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SBieber finb ganje Serien bon § c I *

betifcfjen ^nobflödjern bon
33elgiett unb granfreid) mit bunten Zuäy
fetjen gefctjmücft morben. Unb bie Biebern
.Çelbetiet bon Saufanne unb ©enf, bie
babon betroffen mürben, maren baê ©e=

genteil bon entfernt nämfid) fjödjft er*
freut unb begeiftert. ©oft man bagegen
jum bretjefmten SJÎaf ©teffung uel)men?
Ober foll man nicljt lieber ' Gcibgenoffen
bon biefer eigenartigen ©tgenart ganj ein*
fad) ignorieren unb ifmen baburd) 31t ber*
ftefjen geben, bafj man fie burdjauë unb
in fetner SBeife met)r afê gfetcljberectjtigt
Betrachtet?

ftn einer oftfct)roeigertfd)eu ïageêjei*
tung faê man unter bem Stiel: 5ßoft=
autontobifhtrfe ©t. ©äffen îïtorfcfjarî)":
Sie tntereffanten fedjê © e *

m e t n b e n fjaben jufammen für einen
2Iuêgabettûberfcf)ufe bon ftx. 3018.20 auf*
jufontmen. ." 9cun mirb fidjer niemanb
ernftt)aft beftreiten moffen, bafj bte fed)ê
©emetnben, bie an biefer Sfutofinte liegen,
intereffant ftnb. SBarum fo etmaê aber
erira fferborfjcben? SBenn fte aud) an bte*

fem Stutoïurê tnterefftert finb, merben
fie bodj in ben Sfugen ber objefttben ftn*
fdjauer um ïein §aar intereffanter afê
anbre ©emeinben.

ftn einer anbern oftfdjmeijer. 3eüun£!
mar foigenbeê 51t ftdjten: ®te fdjroeijer.
Unfaflbcrfidjerungêgefeïffdjaft bat für ifire
Âretêagentur ©t. ©äffen für 400,000 ftx.
baê fdjöne ©efdjâftêtjauê ber ©tieferei»
ejbortfirma 23 r 0 1 1) e r ê i. Siq. erroor*
ben." SBaê baê aber für SSrüber ftnb, bic
in Siqnibation ftet)en unb ein fcbôneê ©e*
fd)âftêf)auê berfaufen, mirb mof)Imeiêfid)
berfd)miegen.

*
SSon ber ©emeinbe Sieftal rourbe am

brotcftantifcfjen Sßfarrf>ait§, in bem ber
SMjtet SB t btn ann feine ^ugenjeit
berfebte, eine £afef angebrad)t, bie fof*
genbe $nfd)tift trägt: ftn biefem ftaufe
oerbradjtc feine ^ugenbjett ber 2)id)ter
ftofef SBtctor SBibntann, 1842 biê 1911."

SBie ber ©idjter baê gemacht f)at
itotabcnc bor ©teinad) mirb einig eilt
9tätfef Bleiben. Ober foflte mit biefer ftn*
fdjrift bieffeidjt gefagt fein, baf; fid) SBüv

manu biê inê fjofje îfltcr ein Krtbltdjeê
©emüt betnafjrt b,at?

*
9ted)t ru b, e © 1 1 1 e tt fdjetitett im

Danton ©clmm; itod) 51t r;errfd)ctt. SBe-

roeiê bafür fei foigenbeê ^nferat auê beut

33oten ber Utj^frroeij": SBarnung! S)aê

Saufenfaffen bon funben in ben Stegen«

fdjaftett ©agenmatt, £fd)ärbrunnen unb

©eblern ift nad) § 56 unb 57 beê Sibif*
geferjeê berboten. guroiberfjanbelnbe §a*
ben baê £öten burd) Gcrfdjiefeen ju gcroär*
tigen. ®ie Eigentümer." 2)aê ift benn
bod) ein bifedjen ftarf. SBenn man nod)
broben mürbe, bie £>unbe ju erfdjiefeen,
aber gleidj bie SJcitmenfdjen $mmerfjin
tft m foffen, baf3 fid) t)ier recrjtjeitig bie

©taaiêgeroalt inê 3Jcittef fegt, bebor ein
grôfjereê S3Iutbergief3en beranftaftet mirb.

*
®ie ©bortjournaliften bon

Nitrid) unb 53afef begnügen fiel) nidjt meljr
bamit, bafj fie über gufebaflfpiefe über*
fd)toängfid)e 33fjrafen bon fid) geben, für
bie einem fuftibierten normalen SJtitntett*
fdjen jebeê SSerftânbniê fefjlt. ©ie Ijaben
fidj Ief3tf)in gegen einanber ju einem re=
gefred)ten gitfebaffmatcb, aufgeftelit unb
natürlid) aud) barüber referiert, mic tjet«

benmütig biefeê ©biet berfaufen fei uttb
maê bergfeidjett Unfinn. mefjr ift. ftà) bin
feft überzeugt, bafe feiner biefet Herren
©portjoutnafifteu mit abfotuter ©trijer*
t)cit fagen fönnte, mer ©ottfjeff, Heller,
iUieuer, ©ptitefer, gret) unb S3ofjf)arbt
tnaren ttnb maê fic gefdjrieben Ijaben. SJafe

fie über gufeballangcfegentjetten begeiftert
fdjreiben müffen, ift an fid) bitter; bafe fic
nun aber felber gufeball fbielen unb babei
Ürobfen eblen ©djmcifeeê bergiefecn ge*

27. Juni 1925 VI.
Schweiz. Comptoir

und Koloniale Messe
LAUSANNE

12. Juli 1925

RUE PICHARD, 2

äleb, ät), ließe grünb,
djannft bu m'r nit 20 gr.
pumpe?" Xuet m'r
leib, ha nit 6i mer!"
ttnb bebet?" Sante,
altes moht unb munter.
Slbieu!"

ïftm ©trat
31.: unb übri*

ßene habe id) Sie immer
für ein Dîinboieh çtehat*
ten!" SB.: Hnb idj Sie
für ein ©enie, mir haben
uns etten fieibe geirrt!"

Enplisüi in 30 Stunden

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37) brieflichen |Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.

Spezialschule für Englisch
Rapid" in Luzern 66.
Prospekt gegen Rückporto.

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswiirdig durch alle
Grosshandljngen erhältlich.

îln ben SScrlag beê

mt s et«.

franfteren

Mthüfyalttt"
»uebbruefcrei d. Söpfc=J8en?

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer aut den Nebelspalter" Bezug!
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Wieder sind ganze Serien von
Helvetischen Knopflöchern von
Belgien und Frankreich mit bunten Tuchfetzen

geschmückt worden. Und die biedern
Helvetier von Lausanne und Genf, die
davon betroffen wnrden, waren das
Gegenteil von entsetzt nämlich höchst
erfreut und begeistert. Soll man dagegen
zum dreizehnten Mal Stellung nehmen?
Oder soll man nicht lieber Eidgenossen
von dieser eigenartigen Eigenart ganz einfach

ignorieren nnd ihnen dadurch zu
verstehen geben, daß man sie durchaus und
in keiner Weise mehr als gleichberechtigt
betrachtet?

Jn einer ostschweizerischen Tageszeitung

las man unter dem Titel: Post-
mitomobilkurse St. Gallen - Rorschach" :

Die interessanten sechs
Gemeinde n haben zusammen fiir eilten
Ausgabenüberschnß von Fr. Z0.8.20
aufzukommen. ." Nnn wird sicher niemand
ernsthaft bestreiten wollen, daß die sechs

Gemeinden, die an dieser Autolinie liegen,
interessant sind. Warum so etwas aber
extra hervorheben? Wenn sie anch an dicsem

Autokurs interessiert sind, werden
sie doch in den Augen der objektiven
Zuschauer tlm kein Haar interessanter als
andre Gemeinden.

Jn einer andern ostschweizer. Zeitung
war folgendes zu sichten: Die schweizer.
Unfallversicherungsgesellschaft hat für ihre
Kreisagentur St. Gallen für 400,000 Fr.
das schöne Geschäftshaus der
Stickereiexportfirma Brothers i. Liq. erworben."

Was das aber für Brüder sind, die
in Liquidation stehen und ein schönes
Geschäftshaus verkaufeit, wird wohlweislich
verschwiegen.

Von der Gemeinde Liestal lourde am
Protestantischen Pfarrhaus, in dem der
Dichter Widmann seine Jugenzeit
verlebte, eine Tafel angebracht, die
folgende Inschrift trägt: In diesem Hanse
verbrachte seine Jugendzeit der Dichter
Josef Vietor Widmann, 1842 bis 1911."

Wie der Dichter das gemacht hat
notabene vor Steinach wird ewig eilt
Rätsel bleiben. Oder sollte mit dieser
Inschrift vielleicht gesagt sein, daß sich

Widmann bis ins hohe Alter cin kindliches
Gemüt bewahrt hat?

Recht rohe Sitten scheiuen im
Kanton Sàw; uoch zu herrschen.
Beweis dafiir sei folgendes Inserat aus dem

Boten der Urschweiz": Warnung! Das
Laufenlassen von Hunden in den
Liegenschaften Sagenmatt, Tschärbrnnnen und

Sedlern ist nach § 56 und 57 des
Zivilgesetzes verboten. Zuwiderhandelnde
haben das Töten durch Erschießen zu gewärtigen.

Die Eigentümer." Das ist denn
doch ein bißchen stark. Wenn man noch
drohen würde, die Hunde zu erschießen,
aber gleich die Mitmenschen! Immerhin
ist zu hoffen, daß sich hier rechtzeitig die

Staatsgewalt ins Mittel legt, bevor ein
größeres Blutvergießen veranstaltet wird.

-i-

Die Sportjournalisten von
Zürich lind Basel begnügen sich nicht mehr
damit, daß sie iiber Fußballspiele über-
schwängliche Phrasen von sich geben, sür
die einem kultivierten normalen Mitmenschen

jedes Verständnis fehlt. Sie haben
sich letzthin gegen einander zu einem
regelrechten Fnßballmatch aufgestellt uud
natürlich auch darüber referiert, wie
heldenmütig dieses Spiel verlaufen sei und
was dergleichen Unsinn mehr ist. Ich bin
fest überzeugt, daß keiner dieser Herren
Sportjournalisten mit absoluter Sicher
heit sagen könnte, wer Gotthelf, Keller,
Meyer, Spitteler, Frey nnd Boßhardt
wareil nnd was sie geschrieben haben. Daß
sie über Fnßballangelegenheiten begeistert
schreiben müssen, ist an sich bitter; daß sie

nun aber selber Fnßball spielen nnd dabei
Tropfen edlen Schweißes vergießen ge-

W IM VI.

uncl Colonials liesse

1.. N M

Adieu

Äeh, äh, liebe Fründ,
channst du m'r nit 20 Fr.
pumpe?" Tuet m'r
leid, ha nit bi mer!"
Und dehei?" Danke,
alles wohl und munter.
Adieu!"

Im Streit
A.: und übrigens

habe ich Sie immer
für ein Rindvieh gehalten!"

V.: Und ich Sie
für ein Genie, wir haben
uns eben beide geirrt!"

WM MM
nsck interessanter unc! leickt-

kassllcder Itietkoâe clurck
Z?I briellicken l?»29l7g

Lpeàlsenule tür l-nglison
»Spitt" in l.uz!ern 66.
Prospekt gegen liückporto.

cnàl^àu DL S0UII.I.àL
ist preisviirclig ciurck slle
c>oszl>rmcll^mu.cn erksitiick.

An dcn Verlag des

Mit â Eis.

frankieren

.Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfc-Ben,

Rorschach

Xekmen Sie bitte bei LeLtellunZen immer aul cien Xebelspaiier" ke-ux!
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fdjterjt iljnen redjt. Ta fjört baë SDÏttletb
auf.

*
Unter bev Stubrtï § e trat § g e

fucfjc" beröffettttiebte eine bret äRal im
Sage erfctieiitenbe fdjtoei^rtfdje 3c'tultt"i
fofgeubeê ^nferat: ,,^üug. gebüb. unb
ctiaraïterfeftev .Ç>err fudjt auf biefem SBege
mit feriöfeiu fpntpatf). Çerrn nur gefefjj
ten Slfters befannt git merben. Offert.,
ebtf. mit II. S3ift> bertrauenêb. erbeten ."
S)a fdjeint mir nun roaljrbaftig ettoaê
ntdjt in Drbnung 51t fein. Sfttf jeben ^afl
feien bic ßibilftanbesäuttcr pou 3uru"1)
uub Umgebung .fdjon jetjt nadjbrürlltdj
barauf aufmerf fain gemadjt, bafe eê am
^tatje fein mirb, bic s45aare genau an]u
fcfjmtett, bic fid) in nädjfter ßeit trauen
(äffen mollen. jsAn ïtrfi«r

Ter Sdjkbstoertrag jrotfdjen $xant
reidj uub ber 2d)iuci^ fet.u bie St ö n t gi 11

ber Sticbertatibe afê bic ©rnennertn bev

ebentuell nötigen ©djrtebëïomtntffton ein.
2)te Königin fjat gludßdjertoetfe auge
lununtcu. ïtber ftellt mau fid) bor, bafe fic
abgefcfjnt fjätte, ttnb nur noef) berf)âftniê=
ntäfeig toentge Könige jur 23erfügung fte
bett, bie eine SdjicbSïontttttffton über jtoei
ÉRebubliïen fjätten beftellen tönnen, fo

läuft eê einem ganj repttblifattifd) faft
über ben gebogenen Würfen t)inuntcr.

*
x^u einem jenrralfdjrtoet^rifdjen statte

ftanb folgenbe ÜJitttetlung: SBie mir bev
itefjntcn, berfainmett fiel) bic national
rätlidje ftontintffion jur Beratung beê
grauen* uub ßinbcvbaubcfss uttb ber um
;üdjtigen SSeröffentKdjungen SDienêtag ben
?8. i'ipvil in Sugano." Herrgott, roarum
fdjreitet mau ba ttidjt fofort ein, ba man
bod) roeife, mann Ttnb too bicfc 53eratun
gen ftattfiitbeu! S3të bicfc feilen burdj
bot Webet bringen, ift eê natürlidj fdjon
btei ju fpät jur Gcinfdjteitung unb @r

faffung tu flagranti, ober gar Ernennung

einer ®egênïommtffton, bie fidjer aud)
gerne nadj beut Sefftn gegangen mäve.

*
3)ie neuefte ameriïanifdje Çerrenmobe

forbert baê abfolute Slbrafiercn ber 9tu=
genbrauen. Gcê ift bavittu eine abfolute
s4>fttd)t, bafe toir alê ^embentnbuftrie
treibenbeê Çotelierbolï unê fofort bent
amerifa ni feben SRobefdjlager anibaffen uub
überall rafieren, mo eê getoünfdjt toirb.
Ser Seil in Stftborf, bic brei «ftütlifdjtoö
rcr im 33unbe§ljau§, ber ^ßeftalojji in ^ü-
rtdj, mie aud) bic 2t. oofobstjclbcu uub
bie Figuren beê Strafebttrger ©ettrrrtaïë
in 33afel müffen fofort taftert toerben, um
feinen peinlidjen QKnbrucf ben 2fmcvifa
nern gegenüber auffontmeu ju faffen.
Wiri)t bergeffen motten toir, auf unfern
günfltber Ijtnjutoeiferi, auf toefäjetn bic
Augenbrauen, fpejielt bei bev neueren tte*
fcvcu Prägung, bireft toudjern. Obfern
tott audj unfere Stugenbrauen int Ritter-
effe bev grentbeuittbuftvic. Sinken

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Grande Champagne IfMftà Fr. 25.- per Fl. franco «OHO

Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstr. 37 - Tel. Hott. 4805

Generalagent für die Schweiz.

£aa fleine ©ritli
mirb mit einem Äörbdjeu
Xrauben ,^ur grau Pfarrer
gefdjidt unb es fülfrt fei=
nen iHuftrag pünftfid) aus.
3ä roas," fagt freunblidi
bie grau Pfarrer, bi bem
fd)led)te SBümmet bringft
bu eus na ïrube? Sas ift
aber bran!" 3a, b'3Jîue=
ter beb g'feit, mer roerbet
balt nüb anbers börfe!"

SBeftettfcfrein

Ser Unterjeicbnete beftellt ben

auf SDîonate gegen Nachnahme.

3 «Oconate gr. 5.50 6 SOJonate 10.75 12 3Konate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

(ffitft. gtnuuc unb beutlidbe ïbrtffi)

American
Crackers

das Biscuits ohne Zucker zum
Frühstuck mit Butter und Käse.
Als Vor- u. Zwischenspeise mit
ff.Streichwurst eine Delikatesse.
In allen besseren Geschäften der
Lebensmittelbranche erhältlich.

Verlangen Sie ausdrücklich

Biscuits
dann sind Sie gut bedient.

Mafienfen
durch em fi>eundfiche.s

des Jr-ifes

'J&erne*
ZÜRICH * 7*

C/\5t NOPLATZs

Unentbehrlich
ßb-TioteUjResteuinmtS
%nsionen undfurjedtn
H&ushitt sind unser*

hochfeinsten
WIENERN

IN DOSEN
à5ftar

Qrialitäts-Ver^leicru?
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
Telephon Seb>.tf»0

Denkt daran und sagt es weiter

D«r Nebelspalter" macht euch heiter
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schicht ihnen recht. Ta hört das Mitleid
auf.

Unter der Rubrik H e i r a t s a e

suche" veröffentlichte eine drei Mal iin
Tage erscheinende schweizerische Zeitung
folgendes Inserat: Füng. gebild. nnd
charakterfester Herr sucht auf diesem Wegc
mit seriösem sympath. Herrn nur gcscl'
ten Alters bekannt zu werden. Offert.,
evtl. mit kl. Bild vertrauensv. erbeten ."
Da scheint mir nun wahrhaftig etwas
uicht in Ordnung zu sein. Auf jeden Fall
seien dic Zivilstandesämter von Zürich
nud Umgebung .schon jetzt nachdrücklich
darauf aufmerksam gcniachl, daß cs am
Platze sein wird, die Paare genau anm
schauen, die sich in nächster Zeit tränen
lassen wollen. P,m,

Ter Schiedsvertrag zwischen Frank
reich nnd dcr Schweiz sel.u die K ö n i g i n
der Niederlande als dic Ernennerin der

eventuell nötigen Schiedskommission ein.
Die Königin hat glücklicherweise angc
nominell. Aber stellt man sich vor, dasz sie

abgelehnt hätte, nnd nnr noch verhältnismäßig

wenige Könige zur Verfügung
stehen, die eiue ^chiedskonlinission über zlvei
Republiken hätten bestellen können, so

läuft es einem ganz republikanisch kalt
über dcn gebogenen Rücken hinnntcr.

-«-

cinem zentralsch>vci',crischcn Blatte
stand folgende Mitteilung: Wic wir ver
nehmen, versammelt sich dic national
rötliche Kommission znr Beratung des
Frauen- nnd KindcrhandelS nnd der nn-
'uchtigen Veröffentlichungen Dienstag den

April in Äigano." Herrgott, warum
schreitet man da nicht sofort ein, da man
doch weiß, wann nnd wo diese' Beraum
gci, stattfinden! Bis diese Zeilen dnrch
dcn Ncbel dringen, ist cs natürlich schon
viel zu spät zur Einschreitnng nnd Er
fassnilg in flagranti, odcr gar Ernennung

ciner Gegenkommission, die sicher anch
gerne nach dem Zessin gegangen wäre.

Die neueste amerikanische Herrenmodc
fordert das absolute Abrasieren der
Augenbrauen. Es ist darnm eine absolute
Pflicht, daß wir als Fremdeuindnstrie
treibendes Hotel icrvolk uns sofort dem
amerikanischen Modeschlager anpassen nnd
überall rasieren, wo es gewünscht wird.
Der Tell in Altdorf, die drei Rütlischwo
rer im Bnndcshans, der Pestalozzi in
Zürich, wie anch die á ^akobshelden nnd
die Figuren des Straßbnrger Denkmals
in Basel müssen sofort rasiert werden, nm
keinen peinlichen Eindruck den Amerika
ncrn gegenüber aufkommen zn lassen.
Nicht vergessen wollen wir, ans »nserii
Fünfliber hinzuweisen, auf welchem dic
Augenbrauen, speziell bei der neueren
tieferen Prägung, direkt wintern. Opfern
wir auch nnsere Augenbrauen im Fntcr
cssc der Fremdenindustric. »mt-c,.

i.a l.sgnl.s ÜOsrqus"
Larnus frères, propr.

evkM
Krantie Lkampagns la^oà fr. 25.- per kl. lranco IV^IZ
0tto kàoliltzi-, àiol, k
lurnerstr. Z7 - 7ei. Nott. «80b

Das kleine Gritli
wird mit einem Körbchen
Trauben zur Frau Pfarrer
geschickt und es führt
seinen Auftrag pünktlich aus.
Jä was," sagt freundlich
die Frau Pfarrer, bi dem
schlechte Wümmet bringst
du eus na Trübe? Das ist
aber brav!" Ja, d'Mue-
ter hed g'seit, mer werdet
halt nüd anders dörfe!"

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.
s Monate Fr. 5.50 6 Monate 10.75 12 Monate 20.

inbegriffen Hie Versilberung gegen UntsII
unrl InvalirlitSt tvr <ien Abonnenten uncl «eine

-»»»> Issrsu irn ^otaldstrsgs von tranken ?200
<<»efi. g.nauc und dcuiliche Ädressli

lias liiscuits obne Mucker ^urn
frükstiick rnit Kutter unci Käse.

ll.Streicknurst eine Delikatesse.
In aiien besseren Oesckslten cier

Verlangen Sie ausclrückliek

k.8VU.tS
ciann sinci Sie gut declient.

^Is/>r7Sr-

làeklàkrM

wichen!.!

^lià-Vei^à
überieu^m!

Ileiilit iiZiZii iiiill 5ägt ez «eitel

0>îl ..»edelzp-ilet" niZliH eiilii lieiw
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